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Dr Ruedi Kriesi der “Mitvater” von MINERGIEDr. Ruedi Kriesi, der Mitvater  von MINERGIE





Die MINERGIE® Charta –
ein Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung

1. Die langfristige Energieversorgung und die Klimaerwärmung 
sind die grössten Herausforderungen des Jahrhunderts

2 Bauten sind zu 45% für den Energieverbrauch verantwortlich2. Bauten sind zu 45% für den Energieverbrauch verantwortlich -
und massgeblich für Wohlbefinden, Gesundheit und Effizienz

3 MINERGIE bietet die Lösung3. MINERGIE bietet die Lösung

Aber das Wissen zum MINERGIE-Bau verbreitet sich 
zu langsam!zu langsam!

Die MINERGIE-Charta will dies überwinden, indem sie die 
Ähnlichkeit der Bauprinzipien der erfolgreichsten Labels 

aufzeigt und die Aspekte Komfort und Wirtschaftlichkeit stärkt
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Zu 1: Reichweite der fossilen Energieträger   

Öl+Gas+Kohle
„Vor dem vollständigen Abbau,

in 5 Jahren für Pessimisten

Öl+Gas

in 5 Jahren für Pessimisten
und

in 25 Jahren für Optimisten,

Ö

Öl Gas
sind Versorgungsengpässe 

unsere Bedrohung“ 1)

Wir müssen das Erdöl verlassen

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Öl Wir müssen das Erdöl verlassen,
bevor es uns verlässt.

Jahre

Mit Verbrauch 2007 
Mit ti i t V b h 2030

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Mit prognostiziertem Verbrauch 2030
1) Firma Total (www.planete-energies.com)
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Zu 2. Energieverbrauch der Bauten MINERGIE 
und Durchschnitt

Bestehende Bauten 
Spez. Energieverbrauch
kWh/m2 a 

200

Bestehende Bauten 
= 45% Verbrauchsanteil

Bestehende Bauten MINERGIE

Baujahr

200

150

Bestehende Bauten MINERGIE
= 13% Verbrauchsanteil

Baujahr 
1976-05

Baujahr 
vor 1920

100

50
Baujahr 1920-75

30 Jahre Neubau MINERGIE
 2 4% Verbra chsanteil«MINERGIE» - Modernisierung

«Minergie»
50

Prognose
30 J N b

= 2.4% Verbrauchsanteil

Energiebezugsfläche (Bsp. Schweiz)

«Minergie»
0

30 J. Neubau

130%1000
e g ebe ugs äc e ( sp Sc e )



Energiepolitische Strategie MINERGIEEnergiepolitische Strategie MINERGIE

MuKEn

Energieeffizienz
Konkurrenzfähigkeit

Komfort
Gesundheit



Zu 3a. Energieverbrauch der Bauten 1890 bis MINERGIE

5
Einheiten **

Wohnungsgrösse, 
2

Energieverbrauch Heizen, Warmwasser
Kochen pro Person **2MWh/a

4

pro Person **10m2

3

2
Energieverbrauch für Wärme/Wohnfläche **100kWh/m2a

1 Wahrscheinlicher 
Bereich für das 
Minergiehaus mit S/W-
Wä i 2020

Wärmekosten/Wohnungsmiete **10%

1890 1970 1980 1999 20052005
Ø

Jahr2020
MINERGIE®

mit S/W-WP

Wärmepumpe im 2020 

mit S/W-WP



3 MINERGIE® bietet Lösung3. MINERGIE bietet Lösung

Die Ansätze von MINERGIE auf den 3 Ebenen der Nachhaltigkeit
a Tiefer b Akzeptanz beim Nutzer c Interesse dera. Tiefer 

Energieverbrauch

(Umwelt)

b. Akzeptanz beim Nutzer 
durch mehr Lebensqualität

(Gesellschaft)

c. Interesse der 
Wirtschaft durch 

Konkurrenzfähigkeit
(Wirtschaft)(U e t) (Gese sc a t) ( tsc a t)

Der Energieverbrauch 
im Betrieb ist 

problemlos tief

Die Nutzer bezahlen die 
Mehrkosten für mehr 

Komfort wie besseren

Die Mehraufwendungen 
fördern die lokale 
Wertschöpfungproblemlos tief Komfort, wie besseren 

Schallschutz, frischer Luft, 
Schutz vor Feuchteschäden 

Wertschöpfung 
und erzielen höheren 

Gebäudewert



Zu 3b. Attraktiv im Neubau durch höheren KomfortZu 3b. Attraktiv im Neubau durch höheren Komfort

11000

9000 Anzahl MINERGIE-Bauten
1000m2 beheizte Fläche

7000

3000

5000

1000

3000
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Zu 3c Förderung der lokalen WertschöpfungZu 3c. Förderung der lokalen Wertschöpfung

12 Mio m2 zertifizierte und etwa gleich viele nicht zertifizierte bedeutet

Mehrinvestitionen von 2 bis 3 Mrd Franken in MINERGIE Technik in 10 J- Mehrinvestitionen von 2 bis 3 Mrd. Franken in MINERGIE-Technik in 10 J,
- Stärkung einzelner Branchen der Bauindustrie
- Minderausgaben für Energie von jährlich 100 Mio. Franken 

Ö(100-150 Mio l Öl-äq./a)



Zu 3c. Konkurrenzfähigkeit durch erhöhten 
Gebäudewert

Höherer Gebäudewert:ö e e Gebäude e t
- Studie der ZKB: MINERGIE-Bauten erzielen im Verkauf höhere Preise, 

nämlich durchschnittlich für EFH 7%, für MFH 3.5%
- Verschiedene Banken gewähren für MINERGIE-Bauten bis 1% tiefere g

Hypothekarzinsen, dank kleineren Kundenrisiken und besserer 
Wertsicherheit:

• energieoptimierte Häuser sind beienergieoptimierte Häuser sind bei 
Energiekrisen attraktiver 

• reduziertes Risiko, da geringerer 
Wertabbau

• Marktfähigkeit der Liegenschaft

D.h. erhöhte Wertsicherheit von MINERGIE-Bauten im Wert von 40 Mrd. Franken
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Die weltweit wichtigsten Labels, mehr Attraktivität 
d rch MINERGIE Kriterien Komfort Werterhaltdurch MINERGIE-Kriterien Komfort, Werterhalt

Betriebs-
energie

Graue 
Energie Wasser Abfall, 

Recycling
Komfort Wert-

erhaltenergie Energie Recycling erhalt

MINERGIE
(CH)

+ eco eco + +

P i hPassivhaus 
(DE, AT)

+

KFW 40/60
(DE)

+
(DE)

BREEAM
(GB)

+ + + +

LEED
(US)

+ + + +

Klimahaus +
(IT, DE)

+

Energiepass
(EU-Länder, CH)

+



MINERGIE® Charta Strategie MINERGIE®MINERGIE® Charta – Strategie MINERGIE®

- Motor/Zugpferd für energieeffiziente Modernisierungen und 
Neubauten mit Marken und Standards als wichtigsten Instrumenten

- Schulungen zu Nutzervorteilen, techn. Konzepten für 
Neubau/Modernisierung, Betrieb für Bauherren und Fachleute

- Unterstützung regionaler Märkte mit neuen Marken, Standards und 
Dienstleistungen zur Nutzung durch Bauherren, Investoren, 
Unternehmen, Behörden



Massnahmen MINERGIE® wenige entscheidenMassnahmen MINERGIE® - wenige entscheiden 
Hülle:
- Kompakt luftdichtKompakt, luftdicht
- unterbruchsfreie dicke Wärmedämmung
- Fenster mit verstellbarer aussenliegender Beschattung
(Zur Minimierung des Heiz-/Kühlbedarfs)

Lüftung
A t ti h it Wä ü k i- Automatisch, mit Wärmerückgewinnung 

(Zur Minimierung Energiebedarf, 
für Wohn- und Arbeitsqualität)

Wärmeerzeugung/Kühlung:
- Effizient
- Minimum an nicht-erneuerbarer und erneuerbarer Energie
(teure erneuerbare Energie macht Sinn bei minimiertem Bedarf)



MINERGIE® Charta Positionierung 2009MINERGIE® Charta – Positionierung 2009

Volkswirtschaftlich vorteilhafte Umsetzung der Umwelt Ziele durch:Volkswirtschaftlich vorteilhafte Umsetzung der Umwelt-Ziele durch:

- Ausrichtung auf die 3 Nachhaltigkeitsziele 
- Gesellschaft (Nutzervorteile, Wohlbefinden, Gesundheit)( , , )
- Umwelt (Energie, Ressourcen)
- Wirtschaft (Gebäudewert, lokale Wertschöpfung, Exportpotential)

- Fokussierung auf die wirtschaftlichsten Massnahmen 
- Hochdämmende, dichte Hülle
- Nutzbringende Komfortlüftungg g
- Effiziente Wärmeerzeugung und Kühlung

- Kooperation mit wichtigen Marken zur Förderung nachhaltiger Bauten 

MINERGIE bringt Umwelt + Wirtschaft unter einen Hut!


